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Jugendsprache

Bis vor kurzem hieß alles Großartige:   „geil“     
- das Gegenteil:   „schwul“. 

Zur Zeit heißt alles Großartige:       „porno“ 
      - das Gegenteil ?            „voll psycho !“                   Was sagt uns das?

Lernen Sie die Welt der Kinder und Jugendlichen besser kennen!
Schulpsychologische Interventionen greifen nur, wenn man sie  an 
den  inneren und äußeren Bedingungen  ansetzt. 

Die Lebenswelten von Jugendlichen sind zunehmend geprägt von einem zwanglosen 
Umgang mit Handy, Internet und Computer. Soziale Beziehungen werden über Medien 
geknüpft und gepflegt, sie werden manchmal zum Ersatz für persönliche Beziehungen.

Der 19. Bundeskongress für Schulpsychologie wird u.a. folgenden Fragen nachgehen:

 Wie kommunizieren Jugendliche heute? 
 Wie verändern sich die Lebenswelten der Jugend durch Handy und Compu-

ter? 
 Wie begegnen sich Lehrer und Schüler in der Schule, wenn sich ihre Lebens-

welten unterschiedlich entwickeln? 
 Wo liegen die Chancen und die Risiken der fortschreitenden Mediennutzung? 
 Welche Herausforderungen ergeben sich dadurch für die Schulpsychologie? 

Das vollständige Programm des bundesweiten Kongresses für Schulpsychologie finden 
Sie unter 
http://www.bdp-schulpsychologie.de/aktuell/buko/2010/                                                                        
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Die weltweit bekannte Rattenfängerstadt Hameln 
mit ihrem besonderen Flair erwartet ihren Besuch. 

Wie wäre es mit einer Stadtführung?       
Und abends? Schauen Sie ins Pro-
gramm. Es wird wie immer bei den 
BUKOs viel geboten. 

Freuen Sie sich auf den persönlichen und beruflichen Austausch und 
das Zusammensein mit den Kolleginnen und Kollegen aus der ganzen 
Bundesrepublik.

_______________________________________________________________________________

BDP Hochschule

Staatliche Anerkennung für die Psychologische Hochschule Berlin (PHB)
Am 5. Mai 2010 hat die Psychologische Hochschule Berlin vom Berliner Senat ihre staatliche An-
erkennung als private Hochschule auf Universitätsniveau erhalten. Die Psychologische Hochschu-
le Berlin wird ihren Lehrbetrieb im Haus der Psychologie des BDP zum Wintersemester 2010/2011 
zunächst mit den zwei Weiterbildungs-Studiengängen "Tiefenpsychologisch fundierte Psychothe-
rapie“ (TP) und „Verhaltenstherapie“ (VT) starten. Das Studium führt zum Master of Science und 
zur Approbation als Psychologische/r Psychotherapeut/in. Es setzt einen ersten Masterabschluss 
oder ein Diplom in Psychologie voraus. Bewerbungen für beide Studiengänge sind ab sofort mög-
lich. Die Finanzierung der von einer gemeinnützigen GmbH getragenen Psychologischen Hoch-
schule Berlin wird über Studiengebühren, aber auch durch Spenden und Sponsoren erfolgen. Zu-
sätzlich ist die Gründung einer Stiftung geplant, deren Erträge der Hochschule zugute kommen 
sollen. Mehr Info auf der Website der Hochschule unter www.psychologische-hochschule.de
_________________________________________________________________

BDP-Service-Scheckheft
 
 Für BDP-Mitglieder ist die 6. Ausgabe  des beliebten 


 
                                Servicescheckheftes erschienen. 

http://www.psychologische-hochschule.de/
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 Das Couponheft bietet den Verbandsmitgliedern 34 
 


 
 
 
 
 Wertschecks mit attraktiven Angeboten, bei denen sie von 


 
 
 
 
 besonderen Leistungen und attraktiven Rabatten profitieren 


 
 
 
 
 können. Dabei können Sie sich auf 15 neue Coupons mit An


 
 
 
 
 geboten des BDP, der Tochtergesellschaften und seiner 
 


 
 
 
 
 Kooperationspartner freuen. Wenn Sie Mitglied im BDP sind 


 
 
 
 
 und Ihr Scheckheft 2010 bisher in der Post vermisst haben, 

verlag@psychologenverlag.de
 
 schreiben Sie uns einfach eine E-Mail          

_______________________________________________________________________________________

Für 4 Euro pro Woche sind Sie bei Ihrer Berufsvertretung dabei !
http://bdp-verband.org/service/mitgliedschaft.shtml
_______________________________________________________________________________________

Wanted
                       Wie  wäre es, wenn der 20. Bundeskongress in Ihrer Stadt ausgerich  
                   tet wird?
                   Die Kommunen nutzen Kongresse als Imagepflege. 
                   Für die Schulpsychologie vor Ort bedeutet es eine gute Positionierung 
                   und  Anerkennung.
                      Die Planung wird durch den Sektionsvorstand, die Organisation von einer
                        Agentur unterstützt. Vor Ort geht es um Bildung einer Vorbereitungsgruppe 
                        zu fachlich-inhaltlicher Planung (Referentenansprache).

Fragen Sie nach bei dem  Sektionsvorsitzenden Stefan Drewes: 
Tel.: 0211 - 899 53 40     stefan.drewes@bdp-schulpsychologie.de                      

________________________________________________________________________________

Wie sehen Sie ihr Berufsfeld? 
Schon Ihren Beitrag eingeschickt? 
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